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Bildervortrag
Lohne. Zu einem Bildervor-

trag zum Thema „Die Hase – Ge-
schichte und Geschichten eines
norddeutschen Flusses“ lädt der
Heimatverein Lohne am Mon-
tag, 7. März, um 19 Uhr, in das
Industrie Museum Lohne ein.
Wolfgang Othus wird durch den
Vortrag führen. Der Eintritt ist
frei.

Hilfe im Notfall
Vechta. Das Niels-Stensen-

Werk Vechta bietet in Koopera-
tion mit den Maltesern Vechta
einen Kurs „Erste Hilfe bei Kin-
dernotfällen“ an. Die Teilneh-
mer werden auf typische Unfall-
situationen vorbereitet, die Kin-
dern drohen. Der Kurs beginnt
am Montag, 7. März, um 19 Uhr,
und erstreckt sich über drei
Abende. Die Kursgebühren be-
tragen 25 Euro pro Person be-
zeihungsweise 40 Euro pro Paar.
Anmeldungen beim Niels-Sten-
sen-Werk Vechta unter Telefon
04441/992800.

Spaziergang
Cloppenburg. Zum Sonntags-

spaziergang, der heute um 14
Uhr im Museumsdorf in Clop-
penburg  stattfindet und das
Thema „Essen wie damals“ be-
handelt, gibt es eine weitere
Führung zu den historischen
Werkstattgebäuden des Mu-
seumsdorfs. Dieses Mal stellt
Winfried Prieß die Museums -
töpferei vor. Abschließend wird
es noch um Scherben und Scher-
bengerichte, also um Sprichwor-
te und geflügelte Worte über
das Töpfern gehen. Treffpunkt
ist um 14.30 Uhr an der Mu-
seumskasse.

Workshop
Vechta. „Das kann doch noch

nicht alles gewesen sein…“ –
Mit dieser Feststellung beginnt
für viele Frauen der Wunsch
nach Veränderung. Hier setzt
der Workshop für Frauen an,
der am Mittwoch, 9. März, um
18 Uhr, an der Kreisvolkshoch-
schule in Vechta beginnt und
über drei Abende geht. Die
Kursgebühr beträgt 35 Euro.
Mehr Informationen unter Tele-
fon 04441/937780.

Stolpersteine
Vechta. Die Stadt Vechta be-

teiligt sich gemeinsam mit der
Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit und
Vechtaer Schulen an dem Pro-
jekt „Stolpersteine“. Die nächs -
te Steinlegung, dann für die Fa-
milie Marx, findet am Freitag,
11. März, um 9 Uhr in der Jutta-
straße statt. Anschließend wird
es eine Gedenkveranstaltung an
diesem Ort geben. Begleitet
wird die Steinlegung von einer
Ausstellung über die Familie
Marx, die ab dem morgigen
Montag, 7. März, im Rathaus
Vechta zu sehen ist.

Information zur
Polizeilaufbahn

Vechta. Jugendliche, die sich
für Berufee bei der Polizei inter-
essieren, können sich am Mitt-
woch, 10. März, um 16 Uhr, im
Berufsinformationszentrum
(BiZ) der Agentur für Arbeit
Vechta, Rombergstraße 51, in-
formieren.

60 Aussteller und ein tolles
Rahmenprogramm mit Moden-
schauen und Stoppelwind.

Von Christian Rolke

Bakum. Die Bakumer Gewer-
beschau findet am Wochenende
des 19. und 20. März im Bakumer
Ortskern statt. Mit dem Veran-
staltungsort, der Auswahl der
Aussteller und dem angebote-
nen Rahmenprogramm greift
man in Bakum unter dem Slogan
„Vielfalt entdecken“ auf das be-
stens bewährte Konzept der Ge-
werbeschauen aus den Jahren
2001 und 2006 zurück. Eröffnet
wird die Gewerbeschau an bei-
den Tagen um 10 Uhr.

Mehr als 60 Unternehmen aus
Handel, Gewerbe, Dienstleis -
tungen und Landwirtschaft prä-

sentieren den Besuchern ein viel-
seitiges Angebot – in zwei Zelten

und einer großen Frei fläche rund
um das Rathaus. An beiden Ta-
gen wird außerdem Unterhal-
tung für die ganze Familie gebo-
ten. 

Von kleineren Vorführungen
über die Tanzshow bis zur Party
reicht das Programm. Höhe-
punkt ist das Stoppelwind-Kon-
zert bei freiem Eintritt am Sams-
tag, ab 19 Uhr. An den beiden
Modenschauen am Sonn tag -
nachmittag beteiligen sich gleich
fünf Firmen.

Damit die Eltern sich in Ruhe
umschauen können, haben die
Organisatoren des HGV auch für
die Kinder gesorgt. Auf Wunsch
werden sie von dem Erzieher-
Team des Kindergartens Bakum
betreut.

Die Anreise nach Bakum mit
dem Auto ist kein Problem. Zahl-
reiche kos tenlose Parkplätze fin-
den sich am Coma- und Lidl-
markt an der Südholter Straße,
am Textilhaus C. Rosenbaum an
der Loher Straße sowie im ge-
samten umliegenden Ortskern.

Weitere Informationen zu or-
ganisatorischen Dingen erteilen
Werner Holthaus unter Telefon
04446/333 oder Franz Keller-
mann unter 04446//9622-0.

Eintrittskarten sind zum güns -
tigen Vorverkaufspreis von 3,50
Euro bei der Volksbank Bakum
erhältlich. Außerdem können di-
rekt auf dem Ausstellungsgelän-
de an den Tageskassen Eintritts-
karten für 4 Euro erworben wer-
den.

Das Gewerbe lockt nach Bakum
Zweitägige Gewerbeschau findet am Wochenende vom 19. bis zum 20. März statt

Auch auf dem Freigelände werden zahlreiche Unternehmen ausstellen.

Heimatverein mit gemeinsa-
men Walken. Einladung des Bür-
germeisters zum Frühstück. 

Goldenstedt. Bereits seit vie-
len Jahren finden in Golden-
stedt am Internationalen Welt-
frauentag, der alljährlich auf
den 8. März datiert ist, vielfälti-
ge Aktionen statt, mit denen
auf diesen besonderen Tag auf-
merksam gemacht werden soll.
Im Mittelpunkt steht seit dem
Jahr 1908 das Thema „Die
Gleichberechtigung von Mann
und Frau“.

Am diesjährigen Weltfrauen-
tag sind in Goldenstedt alle in-
teressierten Frauen zunächst
zum gemeinsamen Walken im
Huntetal eingeladen. Treff-
punkt ist um 8.30 Uhr auf
dem Parkplatz „Hartens-
bergsee“ am Tiefen Weg.
Danach lädt Goldenstedts Bür-
germeister Willibald Meyer zum
Frühstück ins Strandcafé ein.
Anmeldungen für diese vormit-
tägliche Aktion nimmt die Vor-

sitzende des Heimatvereins, In-
grid Schmidt, bis zum 1. März
unter Telefon 04444/333 entge-
gen.

Der Abend des Weltfrauenta-
ges steht ganz im Zeichen des
klassischen
Kaba-
retts.
Der Co-
median
Cars -
ten
Höfer
aus
Müns ter
präsen-

tiert
auf

Einladung des Kulturkreises sein
neues Programm „Tagesab-
schlussgefährte“. Bereits vor
zwei Jahren begeisterte er das
Goldenstedter  Publikum mit

seinem Stück „Der Frauenver-
steher“ – so kann sich das Publi-
kum auch in diesem Jahr auf ei-
ne intelligente und amüsante
Unterhaltung einstellen, die auf
gängige Klischees und Humor
unterhalb der Gürtellinie ver-
zichtet. Mit gekonnten Grimas-
sen und glasklar pointierter
Sprache dürften die Lachmus-
keln allerdings wieder stark
strapaziert werden. Und auch
die Herren dürfen an diesem
Abend ihre Liebsten gerne be-
gleiten – in Höfers aktuellem
Programm geht es um das Mit-
einander der Geschlechter, so
dass auch Männer auf ihre Kos -
ten kommen. 

Karten gibt es im Vor-
verkauf bei Papier
Peschke und im Gol-
denstedter Rathaus
zum Preis von 10 Euro

pro Person. An der Abendkasse
kos ten die Karten 12 Euro.

Der Kabarettabend findet im
Bürgersaal ab 19 Uhr statt, der
Einlass wird ab 18.30 gewährt.

Weltfrauentag zelebrieren
Comedian Carsten Höfer am 8. März in Goldenstedt

Seit 1991 ist er im Lohner
Stadtrat. SPD-Fraktions- und
Gruppenvorsitzender.

Lohne. Eckhard Knospe (SPD)
ist Kandidat für das Amt des
Bürgermeisters in Lohne. Nach
vielen Sondierungsgesprächen
mit führenden Vertretern der
Opposition im Lohner Rat stellt
sich der 56-jährige Kriminal-
hauptkommissar wie schon vor
fünf Jahren wieder zur Verfü-
gung. Jetzt sollen die Parteiba-
sen in Mitgliederversammlun-
gen bis Ende März zeigen, dass
auch sie diese Kandidatur mit-
tragen.

Knospe setzte sich nach Ge-
sprächen mit einer Reihe ande-
rer potenzieller Bewerberinnen
und Bewerber durch, da die
„Findungskommission“ der
Meinung war, dass ein Lohner
Kenner der Szene am ehesten
geeignet sei, vorhandene Pro-
bleme zu lösen.

Seit 1991 ist Knospe im Loh-
ner Stadtrat, seit neun Jahren ist
er Fraktions- beziehungsweise

Gruppenvorsitzender. Zudem
gehört Knospe dem Kreistag in
Vechta an, wo er seit 2008 eben-
falls die Fraktion führt. Der be-
geisterte Tischtennisspieler
steht für Bürgernähe, Aufrich-
tigkeit und Verlässlichkeit und
will sich für eine Politik der
„Transparenz im Lohner Rat-
haus“ einsetzen. In den Basis-
versammlungen möchte er sein
Wahlprogramm als Bürgermeis -
terkandidat in den nächsten
Wochen detailliert erläutern.

Knospe kandidiert
Eckhard Knospe will Bürgermeister werden

Eckhard Knospe. Bild: Archiv

Die Musik des amerikani-
schen Südens in Neuenkirchen-
Vörden. 

Neuenkirchen-Vörden. Ein
Konzerterlebnis der Extraklasse
präsentiert der Kulturbahnhof
Neuenkirchen-Vörden am Mon-
tag, 14. März, ab 20 Uhr. Der
Amerikaner Spencer Bohren ist
seit Jahrzehnten als Botschafter
der Roots & Blues Musik des
amerikanischen Südens unter-
wegs, wie sie nicht authenti-
scher sein kann.

Der Pate der Bluesszene von
New Orleans, eine Gibson Akus -
tikgitarre und eine Lap-Steel-
Slidegitarre, das bedeutet Blues,
Folk, Gospels, Country und Rock
mit einem Schuss Voodoo. Aku-
s tische Titel wechseln sich ab mit
elektrischen Einspielungen auf
Spencer Bohrens original 30er
Jahre Lap-Steel-Gitarre. Neben
seinen Eigenkompositionen ist
Platz für Songs von Charlie Pat-
ton, „Blind“ Willie McTell, Hank
Williams und nicht zuletzt der
Rolling Stones. 

Spencer Bohren erzählt die

Geschichte
des Blues in
allen Spiel-
arten bis hin
zum Coun-
try und Blu-
egrass, und
geht mit sei-
nen Zuhö-
rern die lan-
ge, staubige
Straße durch
stinkige
Kneipen bis

zum Rock der Jetztzeit. 
Während der März-Tour wird

er seine brandneue CD „The
Blues According to Hank Wil-
liams” vorstellen,  eine Homma-
ge an den legendären Country-
Musiker Hank Williams, der
1953 im Alter von nur 29 Jahren
viel zu früh verstarb.

Mehr Infos und Tickets im In-
ternet unter www.kultur-bahn-
hof.com oder unter Telefon
0176/29984837 beziehungswei-
se 05493/549590. Im Vorverkauf
kosten die Karten 10 Euro, an
der Abendkasse 12 Euro. Schüler
und Studenten zahlen 8 Euro.

Pate des Blues
Spencer Bohren spielt im Kulturbahnhof

Spencer Bohren.

Die Werke sind im Stadtme-
dienarchiv zu den Öffnungszei-
ten einzusehen.

Lohne. Durch akribische De-
tailarbeit von Clemens Ihorst
aus Höne ist für die Familienfor-
schung der Region ein wertvol-
les Hilfsmittel erstellt worden.

Dabei handelt es sich um eine
Abschrift der Lohner Kirchen-
bücher für die Taufen in den
Jahren 1800 bis 1849 und Ehe-
schließungen im Zeitraum von
1811 bis 1900. Eine Ordnung in
alphabetischer Folge ermöglicht
das schnelle Suchen von Ahnen. 

Diese Bücher präsentierten

jetzt Martin Glandorf aus Dink -
lage und Franz-Josef Tegen-
kamp aus Lohne vom familien-
kundlichen Arbeitskreis des Din-
klager Heimatvereins. Die ge-
bundenen umfangreichen Wer-
ke sind im Stadtmedienarchiv
kostenlos zu den Öffnungszei-
ten einzusehen.

Hilfe bei Ahnenforschung 
Abschrift der Lohner Kirchenbücher fertiggestellt

Martin Glandorf (v. li.) und Franz-Josef Tegenkamp begutachten mit dem Vorsitzenden des Lohner Heimatvereins,
Benno Dräger, die Bücher. Bild: Privat
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